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Intensivproben des 
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LOCKRUF DER WILDNIS 
unitedOFFproductions 

Während die Städte besonders in den sog. Entwick­
lungsländern rasant wachsen und bereits heute 
schon die Hälfte der Weltbevölkerung beherber­
gen, verwaisen anderswo ganze Regionen durch 
Arbeitslosigkeit bedingte Massenabwanderung und 
Geburtenrückgang. Auch in Europa und Deutschland 
leeren sich immer mehr ehemals industriegeprägte 
Gegenden. Zurück bleiben meist nur die Alten, die 
Un- oder Zuwenig-Ausgebildeten. Man spricht be­
reits von einem „Ozean aus Armut und Demenz“ 
oder von der „Provinzialisierung der Provinz“, deren 
sozial-politischer Erosion man mit herkömmlichem 
Wachstumsdenken kaum Herr werden kann. Aber 
bietet der leere Raum nicht auch ungeahnte Frei­
flächen zur Erprobung neuer Lebensformen? 
Die Leere kann auch locken, und genau diesem Lock­
ruf folgen drei Männer um die vierzig. Sie verlassen 
die hektische Enge der Großstadt, suchen den Frei­
raum, um den es ihnen doch immer ging. Sie landen 
mitten in der deutschen Provinz, auf dem ehema­
ligen Campingplatz einer vom Aussterben bedroh­
ten Kleinstadt. Hier trifft man auf wiederkehrende 
Bären und Elche, hier erweist sich der Wolf in der 
abendlichen Dämmerung als begnadeter Jazzmu­
siker. Idyllisch erscheint dieses fremd anmutende 
Land, wo es schon lange kein Kino mehr gibt, auch 
keine Kneipe, der Bahnhof ist abgerissen. In der Fer­
ne flackert nur das blaue Licht einer Tankstelle. Die 
versorgt mit dem Nötigsten. Nach und nach lernen 
sie den Rest der heimischen Bevölkerung – überflüs­
sige Bewohner einer überflüssigen Region – kennen 
und entscheiden sich, schließlich länger zu bleiben 
als geplant.

Jens Duckstein
Tastentaumel im Braunschweiger Land 2010

Im Rahmen des vierten Klavierfestivals „Tastentau­
mel im Braunschweiger Land 2010“ präsentiert das 
Ducki-Duckstein-Trio im LOT-Theater ein eigens für 
den Anlass gestaltetes Programm. Die wilden 50er 
Jahre: Petticoats und Haartollen, riesige Straßen­
kreuzer mit überdimensionierten Heckflossen und 
vor allen Dingen: Rock’n’Roll! Das Trio lässt den 
Sound dieser Zeit mit den großen Boogie- und 
Rockabillyhits von Elvis Presley, Chuck Berry, Jerry 
Lee Lewis, Fats Domino, Bill Haley und vielen an­
deren wieder aufleben. Ein groovendes Programm, 
angereichert durch RatPackSwing-Nummern aus Las 
Vegas und einigen Ausflügen in die Filmmusik. Das 
Programm wird humorvoll moderiert von Jens Duck­
stein, der zur Zeit u.a. als Pianist beim original Bill 
Haley Orchestra aktiv ist und mit diesem Auftritt ne­
benbei sein 20jähriges Bühnenjubiläum feiert.

11 Freunde 
Lesung in Braunschweig

Gegründet im Jahr 2000 in Berlin ist „11 Freunde” 
schnell zum Gegengift zu „Sportbild” und „Kicker” 
avanciert. Mit hintergründigen Reportagen, opu­
lenten Bildstrecken und hartnäckigen Interviews 
wendet sich die Zeitschrift an den lesenden und 
denkenden Fußballfan. Mit großem Erfolg: 13.000 
Abonnenten zählt das Blatt und beinahe ebenso 
viele hymnische Besprechungen in Zeitungen und 
Zeitschriften. Die „Zeit” schrieb: „Die Mischung aus 
Pop-Ästhetik und einem wehmütigen Blick auf die 
traditionelle Fankultur macht das Magazin so erfolg­
reich!” 
„Seinen Verein kann man sich nicht aussuchen, der 
Verein sucht dich aus” (Nick Hornby). Dieses denk­
würdige Zitat bringt eine grundlegende Weisheit von 
Fußball-Fan-Kultur auf den Punkt. Gerade zwischen 
Harz- und Heideland trifft es einen elementaren 
Nerv: die Leidensfähigkeit. 3. Liga tut schon weh, 
aber: es kommen ganz sicher wieder bessere Zeiten. 
Die 11-Freunde Leseshow thematisiert auf ihre eige­
ne humorvolle Weise die Geschichte und Kultur von 
Fußball – in diesem Fall der Fans und des Traditions­
vereins Eintracht Braunschweig, der seine goldenen 
Zeiten in den Dekaden der 60er und 70er hatte 
und in den 80ern den sportlichen Niedergang er­
leben musste. Deutsche Meisterschaft 1967, Jäger­
meister und Günther Mast, Paul Breitner, „Adler“, 
Popi“nie“da, Ronnie Worm, Abstieg 1980, Wieder­
aufstieg in der Relegation gegen Kickers Offenbach 
1981, langes Abtauchen in die Niederungen, kurzes 
Auftauchen Jahre später, überhaupt: legendäre 
Spiele an der Hamburger Straße – alles wird hier 
Thema sein, garniert mit illustren Gästen aus der 
Eintracht-Galaxie. Lassen Sie sich überraschen! Und 
bitte vergessen Sie niemals: You‘ll never walk alone!
Veranstalter: Sound Artist in Kooperation mit Eintracht 
Braunschweig und der Volkswagen Bank

Jetzt und Hier 
Improvisationstheater für 
Braunschweig

Eine leere Bühne – eine 
Handvoll SpielerInnen, eine 
Vorgabe aus dem Publikum, 
ein Satz, ein Stichwort – eine 
Szene beginnt. Die Regeln des Spiels stehen fest, 
Verlauf und Ende nicht: „Auf einem Dreimeter-Brett 
beeindruckt und verführt eine sportive Dame den 
Bademeister mit einem selbsterdachten Song; eine 
Sonnenbrille wird zum nützlichen Accessoire in der 
Biomüll-Tüte; eine Katze trifft ihr Über-Ich beim 
Tierarzt...“ Unerwartete Beziehungen und Begeg­
nungen tun sich auf, Komik und Dramatik liegen 
dicht beieinander, und immer sind Zuschauer wie 
auch die SpielerInnen davon überrascht und hinge­
rissen, welche einzigartigen, verrückten und urko­
mischen Szenen sich entwickeln. Das Braunschwei­
ger Improvisationstheater „Jetzt und Hier“ nimmt 
Sie mit zu einem Abend voller kreativer Einfälle, un­
bändiger Improfreude und Spontanität. Ein Auftritt, 
der zu einem unvergesslichen Erlebnis wird! 


